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Aus einem rein technischen Beruf kommend packe ich die Themen im Leben meist analytisch an.


Als Ausgleich neben meiner Berufstätigkeit habe ich immer schon gerne gemalt.


Meine Frau ist bei uns eher die sozial Engagierte.


So dachten wir, bringen wir doch beide Seiten zusammen.


Als rüstiges Rentnerehepaar haben wir uns vorgenommen, den Senioren in einer Tagespflegestätte ein wenig Farbe und Freude in ihren Alltag zu bringen.


Wir haben nun ein Jahr lang ehrenamtlich regelmässig Maltreffs durchgeführt und berichten hier in diesem Buch über unsere Erfahrungen.


Dies machen wir in zwei Teilen: der erste Teil wird von mir aus der Sicht eines Mannes erzählt, der zweite Teil aus Sicht meiner Frau.


Sie werden sich wundern, wie unterschiedlich und doch wiederum gleich die Wahrnehmungen von uns empfunden wurden.


Dieter Becker




Projektidee


Meine Frau ist bei uns die sozial Engagierte und so entstand die Idee, zusammen einen Senioren-Maltreff auszurichten. Das wäre für uns beide eine sinnvolle Aufgabe.


Wir haben im Nachbarort in einer Tagespflegestätte zu Jahresbeginn 2019 mit Maltreffs begonnen und haben das Projekt 14-täglich jeweils 2 Stunden lang durchgeführt.


Jetzt nach einem Jahr können wir über unsere Erfahrungen resumieren.


Da meine Frau und ich beide keinerlei Erfahrung im Umgang mit einer Gruppe von Senioren hatten, sahen wir unsere Maltreffs in einer Senioren-Tagesstätte als Projekt an, in welchem es darum geht, im fortgeschrittenen Alter Freude an der Malerei mit Form und Farbe zu vermitteln.


Kreativität kennt kein Alter.


Wir wollten uns nicht auf die reine Malerei festlegen, stattdessen haben wir uns für eine ganzheitliche Vorgehensweise entschieden, bei welcher wir mehrere Elemente einfliessen liessen.


Unsere Zusammenkünfte nannten wir daher auch nicht „Malstunde“ sondern „Maltreff“. Es sollte sich ja auch nicht um eine Konkurrenz für die regionalen ausgebildeten Kunstmaler und –erzieher handeln sondern im Mittelpunkt stand die gemeinsame Beschäftigung.


Mit ein wenig Finger-Gymnastik zur Einstimmung für die Maltätigkeit begannen wir zumeist unsere Maltreffs.


Neben dem Malen von Bildern haben wir auch Schlagermusik aus den 60er- und 70er-Jahren gehört und uns mit Düften an vergangene Zeiten erinnert.


Meine Frau hat dazu Geschichten erzählt, welche die Senioren an unserem Alltagsleben teilhaben liessen und gleichzeitig Erinnerungen an frühere Zeiten in ihnen weckten.


Für die Maltreffs haben wir uns vorbereitet und aktuelle Themen ausgesucht.


Die Vorbereitung war uns sehr wichtig und wir haben die Vorgehensweise für die Maltreffs geplant.


Bald mussten wir feststellen, dass die Planung meistens nicht eingehalten werden konnte und wir mussten auf die aktuellen Gegebenheiten eingehen – doch dazu in den einzelnen Kapiteln mehr.




Vorbereitungen


Für jeden Maltreff haben wir uns auf ein aktuelles Thema vorbereitet: Frühling, Fasching, Vögel, Blüten, Sommer-Urlaub, Herbstlaub, Helloween, Weihnachtszeit. Aber auch: abstrakte Malerei, Malen mit dem Schwamm, Pappsäule mit farbigen Knöpfen, Malen mit Kaffee und vieles mehr.


Sehr beliebt waren Ausmalbilder, welche mit Farbstiften oder farbigen Filzstiften auszumalen waren.


Zu Beginn der Maltreffs habe ich zumeist ein Bild für alle als Anregung sichtbar vorgemalt.


Oft haben wir die Maltreffs mit Finger-, Hand- und Schulterbewegungsübungen zur Lockerung begonnen.


Natürlich hatten einige Teilnehmer Arthrose oder andere Schwierigkeiten im Bewegungsablauf. Deshalb wiesen wir sie darauf hin, die Übungen sofort abzubrechen, bevor es schmerzhaft würde.
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